
 

Niederschrift  

 

über die öffentliche Sitzung 

des Hauptausschusses der Stadt Lörrach 

am Donnerstag, 27. Februar 2014 

im Sitzungssaal 1 des Rathauses Lörrach, Luisenstraße 16 

 

 

 

 

Anwesend:    Oberbürgermeisterin Heute-Bluhm als Vorsitzende/r  

      

 

Anwesend:    Oberbürgermeisterin Heute-Bluhm als Vorsitzende  

      

Stadträtinnen und Stadträte: Claassen, Cyperrek. Höfler. Jaenisch, Krämer, Krauel, 

Kurfeß, Lacher, Lusche, Matt, Obrecht, Roßkopf, 

Salinas de Huber, Schlecht, Schmolinske, Simon 

 

Entschuldigt: ./. 

 

Ferner: Fachbereichsleiterin Rebmann-Schmelzer 
 Fachbereichsleiterin Baldus-Spingler 
 Fachbereichsleiterin Loquai 
 Fachbereichsleiterin Buchauer 
 Fachbereichsleiter Frick (ab 18.40 Uhr) 
 Geschäftsführerin Stöcker 
 Stellv. Fachbereichsleiterin Oswald  
 Stellv. Fachbereichsleiter Adams 
 Pers. Referentin Williams 
 Herr Dieterle,FB Jugend/Schulen/Sport  
 Frau Arndt, FB Jugend/Schulen/Sport 
 Frau Hach, Touristinfo  
 Museumsleiter Möhring  
 Geschäftsführende Schulleiterin Mörth und Rektor 

Hartmann, Hebelschule 
 

Urkundspersonen:  Stadträtinnen Jaenisch und Krauel 

 

Schriftführung:   Herr Funk 

 

 

Beginn:     18.00 Uhr 
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Ende:     19.12 Uhr 

 

 



 - 3 - 

TOP 1 

Bildungsbüro und -portal;  

mündl. Bericht 

 

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet 

die Sitzung.. 

 

Herr Dieterle, Fachbereich Jugend/Schulen/Sport berichtet einführend, dass das Thema 

bereits in der Schulleiterkonferenz vorgestellt worden ist. 

Er erläutert sodann Hintergrund Ziele des Bildungsbüros und der Bildungsbörse sowie 

die nächsten Schritte zur Realisierung anhand einer PP-Präsentation (Anlage 1). 

 

Stadtrat Claassen befürwortet das Projekt, hält es für eine gute Sache. Er störe sich jedoch 

am Begriff der „Bildungsbörse“, der seiner Ansicht nach nicht passe. 

 

Stadträtin Krauel befürchtet, dass das Projekt sich möglicherweise nicht mit Schulprofilen 

vereinbaren lässt, dort gar hineingepresst werden könnte. Es passe aber zu Schulen mit 

wenig ausgeprägten Profilen, indem diese dadruch Anregungen erhalten könnten. Sie 

befürworte aber eine ruhige Gestaltung der Nachmittage.  

 

Stadträtin Schmolinske versteht das Bildungsbüro und die Bildungsbörse so, dass dort 

gemachte Angebote ausgesucht werden können. Sie freue sich darauf, da es in der 

Vergangenheit mühsam gewesen sei, selbst Angebote machen zu können. 

 

Stadträtin Jaenisch sieht ein Problem in der Finanzierung. Es müssten Wege einer 

Förderung gesucht werden. Sie halte es für erforderlich, städtische Einrichtungen wie z.B. 

die Musikschule in das Projekt einzubinden. 

 

Die Vorsitzende erklärt abschließend, dass die Bildungsbörse ein Angebot darstelle, sich 

freiwillig einzubringen und mitzumachen. 

 

Der Hauptausschuss nimmt vom Bericht Kenntnis 

 

 

 

TOP 2 

Investitionskostenförderung im Bereich Sport; mündl. Bericht 

 

Die Vorsitzende führt kurz in den Tagesordnungspunkt ein. 

 

Fachbereichsleiter Wipf erläutert sodann anhand einer PP-Präsentation (den Fraktionen 

bereits übersandt; Anlage 2) die Situation. 

 

Stadtrat Schlecht erklärt darauf hin, dass seine Fraktion noch Diskussionsbedarf habe . 
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Stadträtin Kurfeß sieht ein großes Spektrum von Bedürfnissen nach Räumen zur Nutzung 

durch Vereine und sonstige gesellschaftlich tätige Gruppierungen. Deren Finanzierung 

könne die Stadt jedoch nicht leisten. 

 

Der Hauptausschuss nimmt vom Bericht Kenntnis. 

 

 

TOP 3 

Connect Dreiländereck; IT Cluster der Region Lörrach-Waldshut; mündl. Bericht 

 

Geschäftsführerin Stöcker berichtet anhand einer PP-Präsentation (Anlage 3) über den 

Stand des Aufbaus eines Netzwerkes für Unternehmen aus der 

Informationstechnologiebranche. 

 

Sie antwortet auf Frage von Stadtrat Lacher nach Erfahrungen über die Firmeninteressen 

in Basel Stadt / Basel Landschaft, dass dort gerade fachspezifische Themen auf hohem 

Niveau Interesse fänden. 

 

Der Hauptausschuss nimmt vom Bericht Kenntnis. 

 

 

TOP 4 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Region: Übersicht über Institutionen 

und Organisationen; mündl. Bericht 

 

Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes durch die Vorsitzende erläutert 

Fachbereichsleiterin Loquai anhand einer PP-Präsentation (Anlage 4) die vom Ausschuss 

gewünschte Darstellung grenzüberschreitender Zusammenarbeit. 

 

Die Vorsitzende ergänzt, dass die einzelnen Organisationen durchaus verschiedene 

Zielsetzungen hätten und es deshalb keine „überflüssige“ Organisation gebe. 

 

Stadtrat Lusche erklärt ebenfalls, dass die verschiedenen Organisationen mit ihren 

Gremien mit unterschiedlicher Zielsetzung gewachsen seien. Wichtig sei ihm jedoch, dass 

der Gemeinderat über die verschiedenen Aktivitäten Rückkoppelung erfahre. Es sei 

deshalb zu überlegen, wie eine laufende Berichterstattung aussehen könnte. 

 

Nach weiteren Wortmeldungen durch die Stadträte Claassen und Krämer berichtet die 

Vorsitzende, dass Fachbereichsleiterin Loquai sich demnächst im Mutterschutz befinden 

werde. Insofern werde die weitere Bearbeitung, insbesondere die Frage der 

Rückkoppelung zunächst ruhen müssen. 

 

Der Hauptausschuss nimmt vom Bericht Kenntnis 
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TOP 5 

Bekanntgaben 

 

Keine Bekanntgaben. 

 

 

TOP 6 

Allgemeine Anfragen 

 

Die Vorsitzende, Fachbereichsleiterin Buchauer sowie Fachbereichsleiter Wipf antworten 

auf Fragen von Stadträtin Jaenisch zur Einladung zu einer Besprechung zum Thema Halle 

Brombach, dass es hierbei um Ausschreibungsthemen und Wettbewerbsfragen, also 

allgemein reine Fachfragen gehe. Es seien die Mitglieder der Jury eingeladen worden.  

 

 

TOP 7 

Offenlegungen 

 

Der Hauptausschuss nimmt von folgenden Offenlegungen Kenntnis 

 

TOP 7.1 

Niederschrift I über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses am 14. November 2013 

TOP 7.2 

Niederschrift II über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses am 14. November 

2013 

TOP 7.3 

Niederschrift II über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses am 5. Dezember 2013 

 

 

Z u r   B e u r k u n d u n g 

 

 

Die Vorsitzende: 

 

 

 

 

Urkundspersonen:      Schriftführung: 
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